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tür iıne Regierung se1n, selbst eINSseEl- gJerten wurde ıne Resolution VOTrgC- VOT, denen Vertreter aller wichtigen
Ug abzurüsten, WENN dies das betref- legt MmMI1t der Aufforderung, „unabläs- Konfessionstamilıen mıtgearbeıtet ha-

ben Vor allem WEe1 Punkten, die iıntende Land verwundbar unNnsScC- S12 für Abrüstung und die Abschaft-
rechte Angrifte machen würde“ (NGC, tung aller Atomwaftfen arbeıiten“ den etzten Jahren beı der Revıisıonsar-

In langen Debatten un: nach vorüber-15 12 81) Im gleichen Sınne iußerte beıt die größten Schwierigkeıten berei-
sıch der Militärbischof, Erzbischoft gehender Vertagung entschied sıch konnte INa  — damıt eınen Durch-
VO  > New York, Kardınal Terence ooR ıne Mehrkheıit der Versammlung, ersti- bruch erzielen. In der Tauflehre gelan-
in eiınem Schreiben die katholıi- mals die Grundlıinien der herr- SCH gyemeinsame Aussagen zwıischen
schen Armeegeistlichen un Angeh6ö- schenden natıonalen Sıcherheıitspoli- der Mehrzahl der Kırchen, die die
rıgen der Streitkräfte selbst. tik WAar 1St der (S@ keine bewe- Kıindertaute praktızıeren und den
Daß aber auch in katholischen LaJen- gende Kraft ın den Vereimigten Staa- Baptısten, die für dıe Gläubigentaufe

eıntreten. Der Llext über das Amtlt, derorganısationen der Wiıderstand tenNn, daß seıne Aktıon außerhalb der
die gegenwärtige Rüstungspolitik Katholischen Presse aum Nıeder- begreiflicherweıse längsten AUSSC-

fallen ISt, dokumentiert ıne weıtrel-wächst, zeıgte sıch aut dem etz- schlag fand ber der Vorgang WAar ein
ten Nationalkongre{fs des Verbandes weıteres Symptom dafür, da{fß die Aus- chende Konvergenz bezüglıch der Be-

deutung des dreitachen Amtes VO Bi-Katholischer Frauen CW), der einandersetzung die Rüstungspolı-
mıt 000 Ortsgruppen die yröfßte ka- tik gerade der katholischen Kırche In schof, Priester un Diakon für die
tholische Frauenorganısatıon der Ver- Amerıka ıIn nächster eıt sehr Kırche und gyeht damıt deutlich über
einıgten Staaten ISt Den 1 400 ele- schaffen machen wiırd. dıe Formulierungen 1m Accra- Text

VO 9/4 hınaus.
Die Verabschiedung der Erklärungen

Taufe, Eucharıstıe und Amt INar-

al and er kıert zweıtellos ıne ZEWISSE Zäsur ın
der ökumenischen ewegung. In seınem
Bericht für dıe VollversammlungWeichenstellungen In Lima
sprach W./liam Lazareth davon, die

Eucharistie un Amt iın einer ersten Kommissıon sel 1m Begritt, der Oku-Dıie Vollversammlung der Kommıiıs-
S10n für Glauben un Kirchenvertas- Fassung gebilligt un darauf den IMENC NEUEC Türen öffnen, „indem

Kırchen ZZUNE Stellungnahme zugeleıtet. WITr 1m Rahmen eınes Rezeptionspro-SUuNns des Weltkirchenrates, die VO

bıs . Januar. in der peruanischen Mehr als hundert Kirchen außerten 765565 VO theologıischen Dıalog un
sıch den Texten, die In den etzten Konsens offiziellen Stellungnah-Hauptstadt 1ma stattfand, blieb ın

der aktuellen kırchlichen Berichter- Jahren ımmer wiıeder beraten un INE  — auft entsprechender kiırchlicher
hierzulande weıtgehend gearbeıtet wurden. Die einstimmıge Ebene übergehen” Die Kırchen, de-

beachtet oder WAar höchstens Meldun- Verabschiedung der revidierten Texte HIS  —_ die Texte In den nächsten Mona-
SCH VO  — wenıgen Zeılen wert Gewiß in ıma wurde während der Tagung ten zugehen werden, sollen nach den
1St die Arbeıt VO Faıch an Order mıt Recht als eın ökumenisches Ereign1s Vorstellungen VO Faıth an: Order bıs
nıger schlagzeilenträchtig als andere gefeiert. Wılliam Lazareth, selt 980 Ende 984 ıne möglıchst klare Ant-
Aktivitäten des ORK; doch gerade die als Nachfolger VO Lukas Vischer D1- WOTrT auf dıe rage geben, ob die Llexte
Ergebnisse VO 1ma verdiıenen Beach- rektor VO Faıth an Order, meınte, VO ıma für S$1€E „den Glauben der

se1l schwer, den Enthusi:asmus zurück- Kırche durch die Jahrhunderte hın-L(ung, da S1€e wichtige Zeichen für den
weıteren Gang der Bemühungen zuhalten, und der kanadısche Domuini- durch“ wıedergeben un welche Kon-
die Einheit der Christen seLizen Das kaner /ean Tillard, eiıner der dreı SEQUENZECN sıch tfür S1e 1mM Blick auf L
gılt gleichermaßen für die Erklärun- stellvertretenden Vorsitzenden der turgle, Katechese und Verkündigung
SCH Taufe, Eucharistie und Amtlt, dıe Kommuissıon, bezeichnete die Texte daraus ergeben.
VO  — der Vollversammlung in ihrer als „Beweıs dafür, da{fß der Heılıge Be1 ıhrer Vollversammlung VO  — 9/%®
endgültigen Fassung verabschıiedet (Gelst Werk 1St  “ 1m indischen Bangalore (vgl. Ok-

Da die in ıma nochmals zahlreı-wurden, WI1eEe für das Studienprojekt tober 1978,; 533) hatte die Kommuissıon
„Auf dem Weg einem geme1insamen chen Stellen geänderten Texte noch für Glauben un Kirchenverfassung
Aussprechen des Apostolischen Glaubens nıcht ZUur Veröffentlichung freigege- testgestellt, 7A60 0 Verwirklichung der
heute“, das einen Schwerpunkt der ben sınd, 1St ıne Auseınan- siıchtbaren Einheit müfßten rel grund-
Kommissionsarbeıt in den nächsten dersetzung mMI1t ıhrem Inhalt im Au- legende Bedingungen ertüllt werden:
Jahren bılden wırd. genblick nıcht möglıch. Schon Jetzt Dıie Kırchen müften eiınem gemeın-
Dıi1e Kommiuissıon für Glauben un Kır- äßt sıch allerdings viel SCHh Ne- Verständnis des apostolıschen
chenverfassung, der seıt 968%® katholıi- ben den Ergebnissen der zahlreichen Glaubens, der vollen gegenseıtigen
sche Theologen als Vollmitglieder — bilateralen Gespräche über Amt un Anerkennung VO  —$ Taufe, Eucharistie
gehören, hatte auf ihrer Vollversamm- Herrenmahl liegen miıt den Texten un Amt SOWIle eiıner gemeiınsamen
lung in Accra 974 (vgl Septem- VO ıma erstmals gemeinsame Ayus- Haltung in Fragen der Lehre un der
ber 1974, 498) die Texte Taufe, agen über Taufe, Eucharıistie und Amt Entscheidungsfindung gelangen.
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Parallel ZUr Revısıon der Erklärungen Gleichzeitig werden weıtere emü- tokoll der Sıtzung der Ständıgen
über Taufe, Eucharistie un Amt €e1- hungen eın gemeınsames Beken- Kommissıon weıter, habe hre doxolo-

Faıcth an Order In den etzten e  — des apostolıischen Glaubens 1n der gyische un sakramentale Identität, die
Jahren Vorarbeiten für das in 1ma be- gegenwärtigen Sıtuation der Kıirchen nıcht 11UTE in Begritten iıhrer weltlichen
schlossene Studienprojekt „Auf dem Dabe: könne sıch, die Effizienz für andere Ziele
Weg einem gemeiınsamen Ausspre- Rıchtlinien, iıne beträchtliche Ver- werden könne (vgl Faıch an Order
chen des apostolıschen Glaubens schiedenartigkeit ergeben; S1€e gehöre aper Nr 106)
heute“ Zweıtellos gehört Zu emü- notwendigerweise jedem ernsthaft- Dıie Meinungsverschiedenheiten die-hen kirchliche Einheit die Besıin- ten Versuch, den apostolıschen lau-
NUunNns auft das gemeinsame Glaubens- ben heute aufzunehmen un auszule- SC Punkt erwıesen sıch ın 1ma als

gro(ßß, da{fß INa  e keinem Ergebnıiıstundament. Nur stellen sıch dabeıi SC gen Das gemeinsame Bekennen des über die Weiterarbeit dem Studien-wichtige Fragen, die innerhalb der Glaubens heute mMUsse „Bekehrung projekt kam, sondern Ur ıne Arbeits-Kirchen W1€e auch zwıschen den Kon- und Erneuerung In der menschlichen
tessiıonen strıttig sınd: Welche Bedeu- Gemeinschaft“ einschließen. SIUDDC ZUur weıteren Klärung der

gelösten Probleme einsetzte. Damıt 1St
tung haben formulierte Bekenntnisse,
esonders die altkirchlichen Symbole Dıie Verbindung VO '  gemeinsamem allerdings die rage nach dem Zusam-
für das Leben un dıie Lehre der Kır- Glaubensbekenntnis un Einsatz für menhang zwıschen dem Streben nach

die großen Menschheitsprobleme Ver- sichtbarer Einheit der Kırchen 1ın Sa-che? Wıe verhalten sıch dıe alten Be- welst auf eın weıteres Thema der Ta- krament un Bekenntnis un den Her-kenntnisse Versuchen, den lau-
gung VO Lıma, be] der den Mitglıe- ausforderungen der Kırchen durch dıeben den gegenwärtigen Bedin-

SUungenN NEU tormulieren? So mach- dern VO Faıth an Order die lateın- großen Probleme der Menschheit tfür
amerıikanische Wırklichkeit als Her- Faıcth an Order nıcht VO Tisch,ten in Bangalore 9/% Theologen Aaus

der Drıitten Welt deutliche eserven ausforderung die Kırchen durch auch WENN INa  — sıch deutlich
Besuche in den Slums WI1Ie durch Vor- verkürzende Lösungsformeln wendet.gegenüber den altkirchlichen Be- In seiınem Bericht ber die Arbeiıt deskenntnissen geltend; hre geESAML- trage namhaftter Befreiungstheologen
nahegebracht wurde. Neben den Sekretarıiats hat Wıilliam Lazareth daskirchliche Verbindlichkeit wurde mMIıt Problem nochmals klar formuliert:dem Hınweıs auf hre Verwurzelung schon ENANNLEN Schwerpunkten un:
weıteren Themen WwWI1e€e dem Stand der „Eıne Einheit der Kırche, die AaNSC-1m Denken und in der Sprache der Bemühungen die Bıldung VO Uni1- strehbt wiırd, ohne dafß dieses Ineinan-abendländischen Tradıtion In rage onskirchen oder der Studıie über die dergreifen mıt der Gesellschaft gebüh-gestellt. Gemeinschaft VO ännern un rend berücksichtigt wiırd, kann für dienzwischen hat sıch ıIn der Kommliıs-

S10n für Glauben un Kirchenverfas- Frauen in der Kırche (vgl Sep- menschliche Gemeinschatt ohl aum
tember 1981, 479) beschäftigten sıch eın Zeichen sein.“ Die Kırche existiere

Sung eın Klärungsprozeß vollzogen:
Nachdem 1mM ErgangCNCN Jahr Kon- die z 120 Kommuissıionsmitglieder schließlich niıcht iıhrer selbst wiıllen,

auch miıt dem Studienprojekt „Die sondern für die Welt, die Gott INn Jesussultatiıonen sowohl Zzu nızäno-kon- Christus 80008 sıch versöhnt habestantınopolıtanıschen Glaubensbe- Einheit der Kırche UN dıe Erneuerung
der menschlichen Gemeinschaft“kenntnis (niıcht zuletzt 1im Blick auf ach dem Wıllen der Vollversamm-

das zwischen ()st- un: Westkirche Diese Erweıterung der Perspektiven, lung ın ıma soll 1987 1Ine Weltkonfe-
strıttıge „tilıoque”) WIe Zzu Problem die über die klassıschen Themen VO renz für Glauben UN. Kirchenverfassung
gegenwärtigen, auf den Jjeweıligen kul- Faıcth aN! Order hinausgehen, 1St auf veranstaltet werden, Nau fünfzıg
turell-gesellschaftliıchen Kontext be- dem Hıntergrund der Grundsatzdis- Jahre nach der ersten Weltkonferenz,
ZOgeneCnNn Bekennens stattfanden, e1l- kussıonen 1m Weltkirchenrat über eın die 1927/ iın Lausanne stattfand un
nıgte 114a  z sıch darauf, zunächst VOT al- verstärktes polıtisch-sozıales Engage- fast ZWanzıg Jahre nach der bisher
lem die ökumenische Bedeutung des ment der Kırche sehen. In und nach etzten Weltkonferenz 963 In Mont-
Glaubensbekenntnisses Won Nızda und Bangalore sSeLIzZTiE iıne ZEWISSE egen- real. Dann lägen die Stellungnahmen
Konstantinopel zZzu Gegenstand des bewegung dazu eın So änderte die der Kiıirchen den drei Erklärungen
Studıienprojekts machen. In den in Ständıge Kommissıon VO  — Faıth an VO  Z Zunächst mu allerdings abge-
ıma verabschiedeten Rıchtlinien für Order be] ihrer Sıtzung 1im Januar artet werden, W as die 983 bevorste-
das Projekt heißt S kein NECUu formu- 981 das 'Thema des Studienprojekts hende Vollversammlung des Weltkir-
Jlertes Bekenntnis könne das nızänı- VO „Einheıt der Kıirche un Einheit chenrates, der Faıch an Order BC
sche Glaubensbekenntnis der Menschheit“ 1ın „Einheıit der wıichtige Beıträge lıefern will, Er-
”  ir ordern deshalb jene Kırchen Kırche un Erneuerung der menschlıi- gebnıssen für den weıteren VWeg des
auf, dıe nıcht oder e 1U  m de lure, chen Gemeinschatt“. Damluıt wollte Weltrates erbringen wiırd. Jedenfalls
nıcht aber de facto anerkennen, sıch hat dıe Kommissıon für Glauben unINa  - dem Mifiverständnis begegnen,
die rage stellen, ob S$1€e der Eın- die Einheit der Kırche se1l lediglich eın Kırchenverfassung In ıma Weıchen-
heıt wiıllen hre Haltung überdenken Werkzeug für ıne allgemeıne kosmo- stellungen VOrSCHNOMMECN, die für die
sollten“ (Ecumenıical DPress Servıce, polıtische Eıinheıit der Menschheit. Die Gesamtausrichtung des ORK trucht-
31 Einheit der Kırche, hieß 1Im DPro- bar gemacht werden mülßfiten.


